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Vegetationseinheiten
Thymian-Schafschwingelrasen, Schafschwingel-Feldbeifußflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21561

Trockenrasen in aufgelassener Kiesgrube im nördlichen Teil eines Oszuges innerhalb der kuppigen Grundmoräne von Staudenfluren und 
kleinflächig Gehölzen bzw. Gebüschen umgeben;
Auf mäßíg trockenen Sanden und Kiesen hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Thymian-Schafschwingelrasen mit randlich auftretender 
Schafschwingel-Feldbeifußflur entwickelt.
Bemerkenswert sind die Vorkommen von Wundklee und Berghaarstrang sowie des Aufrechten Fingerkrautes.
Da dieser Bereich hinsichtlich der Vegetation den wertvollsten Ausschnitt des gesamten Oszuges darstellt, ist zur Erhaltung dieser 
Trockenrasen eine extensive Beweidung zu empfehlen.
Das Gebiet wird derzeit kleinflächig durch Motorsport genutzt, die Schäden an der Vegetation sind aber noch als gering einzuschätzen.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Motorsport

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg. Thymus pulegioides

Anthyllis vulneraria vulneraria Peucedanum oreoselinum

Acinos arvensis Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Hieracium pilosella Pimpinella saxifraga Potentilla heptaphylla Potentilla recta
Primula veris veris Sedum acre


